
Hermann Büsing mochte es kaum glauben. „Vor 25 Jahren kam ich in die Kommunalpolitik.

Und schon damals war der fehlende Radweg zwischen Cremlingen und Hordorf ein Thema“,

sagte der stellvertretende Ortsbürgermeister Hordorfs am Montagabend. Doch nun herrscht

Über Teil zwei vom Bahnübergang bis zur Ortseinfahrt Hordorf muss verhandelt
werden. Die Gemeinde will aber nicht noch einmal mit einsteigen.
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Auf Hochtouren läuft der Bau des neuen Radweges zwischen Cremlingen und Hordorf entlang der Landesstraße

635, hier im Abschnitt zwischen dem Cremlinger Kreisel und der nördlichen Waldgrenze. 
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Gewissheit.

Ende Mai rollten die Bagger und Planierraupen an, an der Westseite der Landesstraße 635 wird

vom Cremlinger Kreisel auf einer Länge von 1,7 Kilometern in einem ersten Bauabschnitt das

Erdreich bewegt. Der, so Büsing, „lang ersehnte“ Radweg entsteht. Bis voraussichtlich Ende

Oktober soll die 2,5 Meter breite Trasse bis zum Wirtschaftsweg zwischen Weddel und

Schandelah, nördlich des Bahnübergangs gelegen, fertiggestellt sein.

Nun, genauer gesagt sind es bereits drei Jahrzehnte, seit das Thema Radweg in der Gemeinde

Cremlingen erstmals politisch diskutiert wurde, sagte Cremlingens Gemeindebürgermeister

Detlef Kaatz am Montag bei der Vorstellung des Bauprojekts. Das Land habe die Verbindung

zwischen Cremlingen und Hordorf nie ganz oben auf der Prioritätenliste gehabt, verdeutlichte

der Verwaltungschef.

Der nun entstehende Radweg sei impulsfinanziert durch die Gemeinde, so Kaatz, denn:

„Rechtlich wären wir nicht dazu verpflichtet, denn wir sprechen von einem Radweg entlang

einer Landesstraße.“ Der Grund, warum die Gemeinde Cremlingen das 741.500 Euro teure

Bauprojekt finanziert – 262.400 Euro davon sind indes durch Fördermittel abgedeckt – sei, so

Kaatz, „dass wir dem dringenden Wunsch der Bevölkerung nachkommen“.

Finanzieren müsse die Gemeinde zudem Ausgleichsmaßnahmen für Fällungen im Waldstück

mit der Flurbezeichnung „Schäferkamp“, durch das der Radweg in Teilen führt. Darüber hinaus

übernimmt die Gemeinde ein Drittel der Kosten für den Bau der Radweg-Signalanlage am

Bahnübergang. Der Gemeinderat hatte bereits im März 2014 beschlossen, diese Kosten in Höhe

von knapp 49.000 Euro zusätzlich zu übernehmen.

Die Finanzierung sämtlicher Ingenieurleistungen für Abschnitt 1 übernimmt der Landkreis

Wolfenbüttel, verdeutlichte Landrätin Christiana Steinbrügge. Gleiches würde der Landkreis

wohl auch übernehmen, sollte es zur verbindlichen Vereinbarung mit der Niedersächsischen

Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr über den Bau des noch fehlenden 1,8 Kilometer

langen zweiten Wegabschnitts vom Bahnübergang bis zur Ortseinfahrt Hordorf kommen. „Wir

sind mit der Behörde in guten Gesprächen“, betonte die Landrätin. Eins sei indes klar, so Kaatz:

„Die Gemeinde Cremlingen ist nicht bereit, erneut in eine Finanzierung auch des zweiten

Bauabschnitts einzusteigen. Das Land ist in der Pflicht, das Radwegprojekt fortzuführen.“

Ihre Meinung
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